
 
 

 
 

 
 

Schmücken  
des Dorfmaibaumes 

Wie schon im letzten Jahr, ließen 
es sich die Junggesellen nicht neh-
men, die Kinder des Dorfes zum 
Dorfmaischmücken an der Knöpp 
einzuladen. 
Am ersten Sommertag des Jahres 
ging es ans Werk, aus einer Birke 
ein prachtvolles Schmuckstück zu 
erschaffen. Große und kleine Hände 
wuselten in den Zweigen des Bau-
mes umher und brachten die bunten 
Fendeln in Position. 
Als verdienten Lohn gab es für die 
Kleinen Limonade, die freudestrah-
lend angenommen wurde. 
Ein mitgebrachter Fußball landete 
zum Schluss noch in der Knöpp und 
sorgte für lange Gesichter bei den 
Kindern. Doch unter heldenhaftem 
Einsatz von Marco Rizzo wurde er 
wieder auf‘s Trockene befördert. 
Danke an alle Kinder, deren Arbeit 
wir nun einen Monat lang bewun-
dern dürfen. Torsten Hoch  

 

Tanz in den Mai 
Nach einer bereits erfolgreichen 
Mainacht 2011 hatten wir uns vom 
Junggesellenverein vorgenommen, 
die diesjährige Mainacht genauso, 
wenn nicht sogar noch ein bisschen 
besser, zu gestalten. 
Für uns Junggesellen fingen die Auf-
bauarbeiten bereits am davor lie-
genden Samstag an. Früh trafen wir 
uns, damit wir gemeinsam den 
Dorfsmai holen konnten. Es dauerte 
auch nicht lange bis ein geeigneter 
Baum im Billiger Wald gefunden 
war. Trotz einiger Strapazen schaff-
ten wir es den Koloss mit Hilfe von 
zwei Traktoren an die Knöpp zu 
bringen, wo auch dieses Jahr das 

Maifest stattfinden sollte. 
Während einige von uns noch ein-
mal im Wald verschwanden, um ih-
re persönlichen "kleinen" Maibäume 
zu holen, begannen die anderen an 
der Knöpp mit dem Aufbau. Unter 
anderem seit langem einmal wieder 
mit einer Bühne, damit dem Tanz in 
den Mai auch nichts im Wege stand. 
Der Dorfsmai bekam durch die Kin-
der des Dorfes wieder ein wunder-
schönes Aussehen. Gegen Abend 
war der größte Teil geschafft. So 
konnten wir den Tag bei ein paar 
Bier ausklingen lassen. Eigentlich 
waren es so viele Bier, dass wir 
Angst hatten, es wäre zu wenig für 
die Mainacht übrig. 
Am Montag wurde der letzte Rest 
aufgebaut und mit dekorativen Ele-
menten versehen. Fritz wärmte sich 
in seiner Grillhütte auf, indem er 
uns ein paar Portionen Schnibbel-
fleisch im Brötchen zubereitete und 
die Getränke waren auch schon 

richtig temperiert. Unser Fest konn-
te also beginnen. 
Auf Gäste mussten wir nicht lange 
warten, sodass sich das Thekenper-
sonal um 20:00 Uhr über fehlende 
Arbeit nicht beschweren konnte. Die 
Tanzfläche blieb nicht lange leer, 
dank Dominic Poth, der schon wie 
so oft, das Geschehen mit seiner 
Musik begleitete. 

Eine weitere Neuheit war eine 
Versteigerung der ganz anderen Art. 
Einige von uns boten ihre Arbeits-
kraft für Tätigkeiten wie Massage 
oder Fensterputzen an. Nach einer 
kleinen Aufwärm-Runde gewann 
die Versteigerung  an Fahrt und es 
wurde reichlich geboten. Vor allem 
das Autoputzen war sehr begehrt 
und wurde für rund 80 Euro ver-
steigert. Als Hauptversteigerung 
wurde ein Maibaum angeboten, den 
wir in der Mainacht noch aufstell-
ten. Glücklicher Gewinner war 
Guido Schmitz.  Fortsetzung Seite 5 
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Bürger-Bau-Steine 
In der letzten Ausgabe von Vicus 

Belgica hatten wir für den Zeitraum 
ab Ende März die Aktion „Bürger-
Bau-Steine“ angekündigt. Sie mögen 
sich gewundert haben, warum wir 
noch nicht bei Ihnen geklingelt ha-
ben. Dies ist der Tatsache geschul-
det, dass wir im Dialog mit der Ver-
waltung der Stadt Euskirchen noch 
nicht den Stand erreichen konnten, 
wie wir uns dies ursprünglich vor-
gestellt hatten. Da wir jedoch ein 
Mindestmaß an Planungssicherheit 
haben möchten, bevor wir mit der 
Sammlung beginnen, haben wir den 
Beginn nun zeitlich nach hinten ver-
schoben. Dies ändert jedoch nichts 
an unseren grundsätzlichen Planun-
gen – wir werden die Sammlung le-
diglich später starten!  
Nähere Informationen werden wir 
kurzfristig in Vicus Belgica bzw. in 
einem separaten Flyer bekannt ge-
ben. 

Planungsdetails zu BBW 
Beim Blättern in den bisherigen 

Ausgaben von Vicus Belgica haben 
wir festgestellt, dass wir bislang 
noch wenig detaillierte Informatio-
nen über unser Projekt veröffent-
licht haben. Dies wollen wir nun in 
dieser Ausgabe nachholen. 
Die vorgesehene Projektfläche liegt 
südlich von Billig, eingegrenzt durch 
die Billiger Straße sowie die neue 
Umgehungsstraße (siehe Skizze un-
ten). Hier ist es der Stadt im Rah-
men der Flurbereinigung gelungen, 
ein Areal von insgesamt 20.000 m² 
zu bündeln, welches uns für unser 
Projekt zur Verfügung gestellt wer-
den könnte. Diese Fläche böte uns 
ausreichend Platz für einen neuen 
Sportplatz, ein Dorfhaus mit Um-
kleidetrakt sowie ein neues Feuer-
wehrgerätehaus. Überdies bliebe 
noch ausreichend Raum für Park-
möglichkeiten sowie für einen Spiel- 
bzw. Bolzplatz. 

Herausforderung 
Finanzierung 

Doch wie überall im Leben gilt 
auch in Sachen BBW das Motto „Oh-
ne Moos nix los“! Gerade vor dem 
Hintergrund der Haushaltssituation 
der Stadt Euskirchen gilt es hier, mit 
einem Höchstmaß an Kreativität, 
mögliche Geldquellen zu erschlie-
ßen. Wichtigster Baustein wird hier 
die Vermarktung des Kleinspielfel-
des an der Weizenstraße sein. Nur 
wenn es gelingt, hier in Zusammen-
arbeit mit der Stadt einen Käufer zu 
finden und die daraus gewonnenen 
Mittel auch in BBW einfließen zu 
lassen, werden wir die Herausforde-
rung meistern können. Da aber auch 
hier der Teufel im Detail steckt, 
wird es noch etwas dauern, bis wir 
diesbezüglich Planungssicherheit 
haben.  
Neben diesem Baustein möchten 
wir natürlich auch die Möglichkeit 
nutzen, Werbepartner für unser 
Projekt BBW zu gewinnen. Die Lage 
der Projektfläche mit mehreren tau-
send Fahrzeugen, die die L178n be-
fahren, ist aus unserer Sicht sehr at-
traktiv. Wir könnten uns daher vor-
stellen, dass wir dies  auch als Fi-
nanzierungsbaustein einplanen 
können. 
 

Es geht voran 
Allen Hürden und Problemen zum 

Trotz gibt es aber auch Fortschritte 
zu verzeichnen. So konnte in Ver-
handlungen mit den zuständigen 
kommunalen Trägern erreicht wer-
den,  dass der „alte“ Stadtwaldweg 
nur in Teilen zurück gebaut wird. 
Der Teil des Weges, der gemäß un-
seren Planungen als Zufahrt zum 
Gelände benötigt wird, wird nicht 
zurück gebaut. Frank Bernhardt 

 

BBW – BBWAS? BBWER? BBWARUM? 
 

 

Billig 
 

Die nächste Schrottsamm-
lung zu Gunsten unseres Pro-

jektes „BBW“ erfolgt am 

Freitag, 11.05.2012. 

Anmeldung bitte unter der Te-
lefon-Nummer 0177/3321524. 
 
Wir holen den Schrott dann ab. 
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Der Landeswettbewerb “Unser 
Dorf hat Zukunft” geht nun lang-
sam in die entscheidende Phase. 
In unserer letzten Ausgabe haben 
wir ja bereits die verschiedenen Kri-
terien vorgestellt, nach denen die 
teilnehmenden Dörfer bewertet 
werden. 
 

90 Minuten Zeit für die  
Vorstellung unseres Dorfes ! 

 
Wir werden mit der Kommission, es 
werden ca. 30 Personen sein, an der 
Kapelle starten. Sie erhalten hier ei-
nen kurzen Ein- und Überblick über 
die Lage des Dorfes am Fuße der Ei-
fel, über die neue Umgebung usw. 

Der gesamte „Tross“ wird sich dann 
über Knöpp und Kirche durchs Dorf 
in Richtung Veynauer Weg bewe-
gen. An einigen Punkten wird Halt  
gemacht. Hier werden dann die ver-
schiedenen Kriterien näher erläu-
tert. 
Es wäre wunderbar, wenn während 
der Begehung viele Billiger dabei 
bzw. auf der Straße sind, die Hoftore 
weit geöffnet wären und die Vereine 
sich darstellen. 
An dem Wettbewerb nehmen ca.  50 
Dörfer aus NRW teil (allein 22 aus 
den Regierungsbezirken Düsseldorf 
und Köln).  
Egal, auf welchem Platz auch immer 
wir dann landen: mit der Teilnahme 
an diesem Wettbewerb haben wir 

wieder einmal die wunderbare 
Chance, unser Dorf mit all seinen 
Facetten darzustellen.  
 

Termin der Dorfbegehung 
 

Mittwoch, 27. Juni 2012 
15:00 bis 16:00 Uhr 

 
Im Anschluss an die Begehung, so 
etwa ab 17:30 Uhr, werden wir als 
Abschluss des Wettbewerbs bei 
Fritz im Hof wieder ein „kleines“ 
Wildschweinessen für alle veran-
stalten, wozu ganz herzlich eingela-
den wird. 
 Fritz Tolkmitt 

 

RWB - SV Rot Weiß Billig  
- Erste Mannschaft - 

Die erste Mannschaft des SV Rot-
Weiß Billig startete gegen den Auf-
stiegskonkurrenten aus Frauenberg 
in die Rückrunde. Das Spiel wurde 
souverän mit 4:1 gewonnen, was 
Billig der Tabellenspitze wieder ein 
Stück näher brachte. Durch diesen 
Sieg euphorisiert, konnte man auch 
das erste Heimspiel im Jahr 2012 
gegen den VFL aus N.-M.-Wichterich 
mit 6:1 gewinnen. Die Zweitvertre-
tung aus Bessenich wurde zwei Wo-
chen später ebenfalls mit einem 6:0 
wieder nach Hause geschickt. Einzi-
ger Wermutstropfen bei diesem 
Spiel war, dass Spielertrainer Sebas-
tian Keul sich einen Innenbandan-
riss im Knie zuzog und  somit min-
destens für die nächsten beiden ent-
scheidenden Partien um den Auf-
stieg gegen Ülpenich und Kirchheim 
fehlen würde. Dennoch fuhr die 
Mannschaft mit viel Selbstvertrau-
en, und dem starken Willen an die 
Tabellenspitze zu klettern, nach Ül-
penich zum Nachholspiel. Man 
merkte sofort, dass eine ordnende 
Hand im Mittelfeld fehlte. Dennoch 
konnte man das Spiel in der ersten 
Halbzeit größtenteils bestimmen 
und ging folgerichtig mit 1:0 in Füh-
rung. In der zweiten Halbzeit konn-
te man mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung die Angriffs-

bemühungen der auf den Ausgleich 
drängenden Ülpenicher abwehren. 
Durch den Sieg gegen Ülpenich 
konnte erneut ein direkter Konkur-
rent um den Aufstieg geschlagen 
werden. So kam es am nächsten 
Spieltag zum Topspiel zwischen 
dem erstplatzierten Kirchheim und 
dem zweitplatzierten Billig. Kirch-
heim und Billig trennten zu diesem 
Zeitpunkt lediglich ein Punkt. Im 
Vorfeld der Partie tauchten auf der 
Kirchheimer Internetseite einige 
unnötige Kommentare von einem 
anonymen „Billig-Fan“ auf, die die 
Brisanz des Spiels erhöhte. Mit 
reichlich Selbstvertrauen und der 
klaren Überzeugung, die Tabellen-
führung in Kirchheim zu erobern, 

begann man die Partie. Dieses Vor-
haben konnte aber in der ersten 
Halbzeit nicht umgesetzt werden, da 
man viel zu ängstlich auftrat und es 
an Aggressivität und Zweikampf-
verhalten mangelte. Infolgedessen 
ging Kirchheim verdient in Führung. 
Nach einer guten Halbzeitansprache 
kam Billig völlig verändert aus der 
Kabine. Nun war Billig die spielbe-
stimmende Mannschaft und lies nur 
noch wenige Konterchancen der 
Heimmannschaft zu. Dennoch reich-
te es nicht mehr zum Unentschie-
den, wodurch Kirchheim den Vor-
sprung auf 4 Punkte ausbauen 
konnte. Nun muss man auf zwei 
Patzer von Kirchheim hoffen und 
die eigenen 4 restlichen Spiele ge-

AUS DEN VEREINEN 
 

 

LANDESWETTBEWERB „UNSER DORF HAT ZUKUNFT“ 
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gen Lommersum II, Heval, Elsig und 
Füssenich-Geich gewinnen.  
Das Spiel gegen Lommersum II 
wurde mit 2:0, das Spiel gegen He-
val mit 7:2 gewonnen. 
Das Spiel gegen Elsig wurde zum 
Zeitpunkt des Redaktionsschlusses 
noch nicht ausgetragen. 
Am 13.05.2012 fahren wir zum letz-
ten Spiel der Saison nach Füssenich-
Geich, die uns in den letzten Jahren 
immer einiges abverlangt haben. 
Wir freuen uns auf Eure Unterstüt-
zung bei unserem letzten Spiel – 
und wer weiß, vielleicht feiern wir 
ja sogar doch noch die Aufstiegsfei-
er. Philip Klein 
 
 

 
Spielberichte 2. Mannschaft 

Tus Ülpenich II –  
Rot-Weiß – Billig II 

Die Zweite konnte am 4. April er-
folgreich einen Punkt aus Ülpenich, 
gegen deren Zweitbesetzung, er-
kämpfen. 
In der ersten Halbzeit ließ man dem 
Gegner viele Freiräume und folglich 
fiel das 1:0 für Ülpenich II in der 25. 
Minute nach einem Eckball. 
In der zweiten Halbzeit konnte man 
das Spiel offener gestalten und 
scheiterte einige Male am starken 
gegnerischen Torhüter. In der 55. 
Minute fiel dann das 2:0 für Ülpe-
nich II quasi aus dem Nichts. Der 
Kopf wurde aber nicht in den Sand 
gesteckt, sondern weiter hinten mit 
viel Kampf die Bälle erobert und ei-
nige Torchancen herausgespielt. So 
kam dann auch das 2:1 durch Horst 
"Fritze" Sielaff nach einem Foulelf-
meter. Die Mannschaft wollte nun 
zumindest einen Punkt mit nach 
Hause nehmen und konnte in der 
80. Minute durch Peter Odenhausen 
nach sehenswerter Vorlage von 
Tobias Aschermann ausgleichen. 
Aufstellung: 
Sven Buderath – Benjamin Poth, 
Marc Liebertz, Horst Sielaff - Jan 
Kitzing, Tobias Aschermann, Chris-
topher Schaffrath (45. Christoph 
Krämer), Mathias Tuppi, Sevgyl Ne-
ziri – Peter Odenhausen , René Rot-
he 
 

SC Germania Lechenich III –  
Rot-Weiß Billig II 

An einem sehr kalten und windigen 
Tag (15.04.2012) war die Devise 
von Trainer Heiko Brüders gegen 

den Tabellenführer aus Lechenich 
erstmals hinten dicht zu machen 
und nach vorne über die schnellen 
Stürmer René Rothe und Ricardo 
Perez-Bauer den Gegner zu ärgern. 
Diese Taktik ging in der ersten 
Halbzeit voll auf – der Gegner hatte 
zwar ca. 80% Ballbesitz, konnte sich 
jedoch lediglich zwei Torchancen 
herausspielen, welche durch den 
starken Sven Buderath entschärft 
werden konnten. Für Entlastung in 
der Abwehr sorgten kleine „Nadel-
stiche“ durch Perez-Bauer und Rot-
he. So gelang es zur Halbzeit mit ei-
nem 0:0 in die Kabinen zu gehen. 
In der zweiten Halbzeit konnte man 
bis zur 60. Minute dem gegneri-
schen Dauerdruck standhalten, ehe 
der Gegner hochverdient mit  1:0 in 
Führung gehen konnte. Die Billiger 
hielten aber an ihrem System fest 
und konnten in der 65. Minute 
durch ein Freistoßtor von Horst 
Sielaff zum überraschenden 1:1 
ausgleichen. Der Gegner war nun 
ziemlich überrascht, verlor die Ord-
nung und drei Minuten später hatte 
Sevgyl Neziri sogar das 1:2 für Billig 
auf dem Fuß. Nach einem Alleingang 
über links schoss er von der 16er 
Linie – traf dabei leider nur den 
Pfosten. Der Gegner konnte sich 
wieder fangen und ging dann in der 
75. mit 2:1 in Führung. Nun war der 
Wille der Billiger gebrochen und ei-
nige waren auch ziemlich platt. 4 
Minuten später konnte Lechenich 
sogar noch zum Endstand von 3:1 
erhöhen.  
Alles in allem ein tolles Spiel der Bil-
liger Zweitbesetzung, bei dem man 

einem sehr starken Gegner 70 Minu-
ten lang das Leben schwer gemacht 
hat. 
Aufstellung: 
Sven Buderath – Horst Sielaff , Marc 
Liebertz, André Clev – Benjamin 
Poth (35. Jan Kitzing), Tobias Asch-
ermann, Peter Odenhausen, Chris-
topher Schaffrath, Sevgyl Neziri - 
René Rothe (30. Achim Brück ), Ri-
cardo Perez-Bauer  

 Benny Poth 

 

Sportwoche 
vom 21. bis 24.06.2012 

 
Der Sommer steht vor der Tür 
und damit auch die nächste Billi-
ger Sportwoche. 
Wie auch in den vergangenen Jah-
ren werden wieder die unter-
schiedlichsten Spiele und Sportak-
tivitäten vorbereitet: Fußballtur-
niere für die jeweiligen Alters-
gruppen, Spiel ohne Grenzen mit 
den Billiger Straßenmannschaf-
ten, Torwandschießen, Früh-
schoppen, Kaffee, Kuchen und 
Grill. 
Natürlich ist auch wieder eine 
Verlosung mit interessanten Prei-
sen vorgesehen. Hierfür werden 
die Lose Anfang Juni verkauft.  
Das genaue Programm wird in ei-
ner vorgezogenen Ausgabe von 
Vicus Belgica veröffentlicht. 
Die Ausgabe 04/12 erscheint am 
18. 06.2012 
 Fritz Tolkmitt 
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Pfingstfest der Freiwilligen Feuerwehr  
Kreuzweingarten – Rheder – Billig

 
 

Auch in diesem Jahr findet wieder 
das alljährliche Pfingstfest der 
Freiwilligen Feuerwehr statt. 
Wir freuen uns besonders, dass wir 
es dieses Jahr bei guter Witterung 
am 27.05.2012 wieder an der 
wunderschönen Knöpp feiern kön-
nen! Unter dem alt bekannten Motto 
"Quatsche, Klaave, Kenneliere" trifft 
sich wieder Jung und Alt, um ein 
paar gemütliche und schöne Stun-
den miteinander zu verbringen. 
Auch in diesem Jahr beginnen wir 
den Tag wieder mit einem kleinen 
Frühschoppen, bevor wir dann zur 
Mittagszeit Euch mit Leckereien 
vom Grill und selbstgemachten Sala-
ten beköstigen dürfen. Am Nachmit-
tag gibt es wie immer selbstgeba-
ckenen Kuchen. Das Rahmenpro-

gramm wird erneut von einem Kno-
beltunier geprägt und für die Klei-
nen wird die Spritzwand der Ju-
gendfeuerwehr des Löschzuges 4 
der Kreisstadt Euskirchen bereit-
stehen. 
Auf diesem Weg möchten wir uns 
auch nochmal recht herzlich bei al-
len bedanken, die uns über die Jahre 
unterstützt haben. Besonderer Dank 
gilt dabei unseren Frauen und 
Freundinnen (oder beiden), die uns 
ja nicht nur beim Pfingstfest, son-
dern auch bei allen anderen Aktivi-
täten der Feuerwehr unterstützen 
und leider auch schon mal auf uns 
verzichten müssen! 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 
 Eure Freiwillige Feuerwehr 
 Dominic Poth 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Tanz in den Mai  
Fortsetzung von Seite 1 
Nach der Versteigerung wurden 
traditionell um 24:00 Uhr die neuen 
Junggesellen in den Verein aufge-
nommen. Auch wenn David Hutter 
und Jannik Koch in den Tagen davor 
bewiesen hatten, dass sie in den 
Junggesellenverein gehören, muss-
ten sie natürlich wie jeder von uns 
als Aufnahmeprüfung ein willkür-
lich gemischtes Getränk aus 
Schnäpsen, verschiedenen Biersor-
ten, allerlei Gewürzen, Knöpp-
Wasser und mit einem rohen Ei 
trinken. Aber wie es sich für einen 
Junggesellen gehört, tranken sie das 
ganze Glas unter dem Jubel der An-
wesenden aus und wurden an-
schließend reichlich gefeiert. 
Gegen 1:00 Uhr nachts, als sich 
schon viele auf den Heimweg ge-
macht hatten, fuhren wir noch die 
Maibäume in die umliegenden Dör-
fer. Begleitet von ein paar Jungs aus 
der ersten Mannschaft von Rot-
Weiß-Billig hatten wir keine Prob-
leme, obwohl einige der Bäume in 
anderen Dörfern von der Größe her 
als Dorfsmai hätten zählen können. 
Wie es natürlich kommen musste, 
regnete es den ganzen Abend nicht, 
jedoch als wir auf dem Anhänger 
unter freiem Himmel saßen. Durch-
nässt kamen wir bei Sonnenaufgang 
wieder in Billig an. 
Abschließend bedanken wir uns 
noch einmal bei allen Helfern. Uns 
ist bewusst, dass es ohne 

 
diese Hilfe um einiges schwieriger 
wäre, solche Feste zu organisieren 
und wir hoffen daher auf eine wei-
tere gegenseitige Unterstützung. 
Auch ein großer Dank geht noch 
einmal an die Kinder aus dem Dorf, 
die den Dorfsmai geschmückt ha-
ben. 
 

Über die vielfältigen Reaktio-
nen während und nach der 

Mainacht haben wir uns sehr 
gefreut. 

 
Falls etwas positiv oder auch nega-
tiv aufgefallen ist, kann man dies 
uns gerne sagen, damit wir das auf 
zukünftigen Festen beachten. 
 Christoph Krämer 

Goldhochzeit 
von Hilde und Josef Lessenich 

Die Damen der KFD Billig 
hatten wieder eine schöne Auf-
gabe, das „Wickeln“ des Tan-
nengrüns anlässlich der Gold-
hochzeit der Eheleute Lesse-
nich. So traf man sich Dienstag-
nachmittag im Hofe Lessenich 
zu dieser nicht ganz einfachen 
Arbeit, denn hierbei ist viel Fin-
gerspitzengefühl und auch lang-
jährige Praxis gefragt. Dann 
ging es Freitagnachmittag da-
ran, die gewickelten Girlanden 
und eigens hierfür vorhandene 
Stangen, die auch umwickelt 
wurden, aufzustellen und somit 
das Haus der Goldhochzeiter zu 
schmücken.  
Am Samstag, dem 05.05.2012, 
wurde dann nach einer feierli-
chen Messe mit Familie und 
Nachbarschaft gefeiert. Wir 
wünschen den Goldhochzeitern 
noch viele gemeinsame Jahre. 
 Trude Ellwart 

Dämmerschoppen 

Wie schon in den vergangenen 
Jahren gibt es in diesem Jahr auch 
wieder den gemütlichen Dämmer-
schoppen vor dem Feuerwehrfest. 
Die Dorfgemeinschaft lädt hierzu 
ganz herzlich ein: 

Pfingstsamstag, 26. Mai 
ab ca. 19:00 Uhr 

Wir freuen uns auf einen schönen 
Abend, wie üblich an der Knöpp. 
 
(Sollte jemand die Lust verspüren, 
den Zapfhahn zu betätigen, kann 
er sich jederzeit unbesorgt an die 
Dorfgemeinschaft oder die Redak-
tion wenden.) Fritz Tolkmitt 
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Katholische Frauengemeinschaft Billig

Neueröffnung des Pfarrheimes 
Nach fast einjähriger Planungs- 

und Umbauzeit war es im Januar 
endlich soweit – das renovierte 
Pfarrheim konnte feierlich eröffnet 
werden. Der Einladung der 
Katholischen Pfarrgemeinde waren 
zahlreiche Gäste gefolgt und so 
konnte nach einem kurzen Gebet 
durch Herrn Pastor Lodziana ein  
kleiner Imbiss gereicht werden. 
Anwesend waren neben den 
geladenen ort- und außerort-
ansässigen Handwerkern und dem 
Architekten, Herrn Pütz, auch 
Vertreter der Katholischen Pfarr-
gemeinde und der Vorstand der 
Katholischen Frauengemeinschaft, 
die für das leibliche Wohl der Gäste 
sorgten.  
Ein besonderer Dank gilt an dieser 
Stelle nochmals Frau Margret 
Schlösser, die sich unermüdlich um 
die Organisation, Beaufsichtigung 
und und und … vor und während 
der Umbauphase kümmerte. Dafür 
erhielt sie von der Katholischen 
Frauengemeinschaft Billig als Dank 
ein Blumengebinde.  
Alles in allem ist ein wunderschön 
renoviertes Pfarrheim entstanden – 
mit einer vollkommen neuen Küche 
mit Kühlschrank, Spülmaschine, 
Elektroherd mit Ceranfeld und 
Backofen -, das auch für Familien-
feste wie Taufen, Kommunionen 
oder Silber- und Goldhochzeiten 
gerne angemietet werden kann. 

 
 Trude Ellwart 

Jedes Jahr fiebern die Mitglieder 
der Katholischen Frauengemein-
schaft sowie deren Bekannte dem 
Weibertag entgegen. Denn da gibt es 
in Billig immer viel Spaß an der 
Freud´ und zwar im Pfarrheim. 
Schon Wochen vorher wird 
überlegt, was machen wir, wo 
finden wir lustige Sketche, wie 
können wir die geselligen Stunden 
für die Billiger Frauen kurzweilig 
und vor allem lustig gestalten? Dies 
sind in erster Linie neben der 
Vorsitzenden Luise Ludes und deren 
Stellvertreterin Elisabeth Lott, 
Gisela Pichler, Marianne Willems, 
Marianne Schlösser, Marianne Pohl, 
Beate Pohl, Marianne Wilms, Trudi 
Klein und Gerti Kessel. Bei den 
Proben geht es oftmals sehr 
lautstark, aber auch mit Gelächter, 

und dem einen oder anderen 
Stärkungstrunk zu.  
Dann war der Weiberdonnerstag 
endlich da und über 30 feierwillige 
Frauen hatten, zum Teil kostümiert, 
den Weg ins Pfarrheim gefunden, 
wo sie ein sehr kurzweiliges, mit 
viel Liebe zum Detail ausgearbei-
tetes und dargebotenes Programm 
erwartete. 
Erwähnenswert ist noch, dass auch 
unser Pater Pare anwesend war, der 
wie immer, wenn er mit von der 
Partie ist, für viel Stimmung sorgte. 
Unter anderem war man Zeuge 
einer Gerichtsverhandlung, einer 
Lagerfeld-Modenschau mit einem 
Universalkleidungsstück 
(Herrenunterhose), die Reise nach 
Köln etc. Natürlich war auch für die 
körperliche Stärkung gesorgt in 
Form von belegten Brötchen, 
Kuchen und einer super leckeren 
Bowle. Bis in den späten Nachmittag 
saßen alle zusammen und waren 
sich schon jetzt einig, dass sie auch 
im nächsten Jahr – so Gott will – 
wieder dabei sein werden. 
 Trude Ellwart 
 

 Foto: Elisabeth Lott 

Weiberfastnacht in Billig 

 Foto: Elisabeth Lott 

KRUPP 

Weingartenstr. 8 
Euskirchen-Kreuzweingarten 

Graf-Schall-Straße 40 
Mechernich-Antweiler 
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 Die Klapperkinder  
sagen Danke! 

Wie in jedem Jahr war auch 2012 
wieder das große Klappern ange-
sagt. Die Glocken der Kirche waren 
Gründonnerstagabend ausgeflogen 
und wir durften nun für Pünktlich-
keit in Billig sorgen. Karfreitag und 
Samstag klapperten wir, bis die Ar-
me schwer wurden. 
Samstagvormittag zogen wir durchs 
Dorf und wünschten den Billigern 
ein frohes Osterfest. Für unsere Mü-
hen bei dieser schönen, alten Tradi-
tion wurden wir reichlich be-
schenkt. 
Wir möchten uns dafür ganz herz-
lich bedanken und hoffen, auch 
2013 wieder tüchtig die Klapper 
schwingen zu können.  
Vielen Dank. 
 Eure 11 Klapperkinder 2012 
 Torsten Hoch 
 

 

Burgenfahrt 2012  
startet in Billig 

Nachdem die Dorfgemeinschaft in 
den letzten beiden Jahren ihre Be-
werbungen für eine Beteiligung an 
der traditionellen Burgenfahrt mit 
der Sehenswürdigkeit „Motte“ aus 
Verkehrssicherheitsgründen zu-
rückziehen musste, kommt nun-
mehr in diesem Jahr eine Teilnahme 
in Betracht. 
Dank der Fertigstellung der Umge-
hungsstraße sowie des großzügigen 
Netzes an Wirtschafts- und Fahr-
radwegen ist es endlich soweit: die 
Burgenfahrt kommt als Großereig-
nis nach Billig.   

Am Sonntag, 01.07.2012, um 
11:00 Uhr gibt unser Bürgermeis-
ter, Dr. Uwe Friedl, auf dem Dorf-
platz an der Kirche in Billig den 
Startschuss für erwartete 1.500 ra-
delnde Teilnehmer zur diesjährigen 
Burgentour über ein Strecke von 
fast 40 km! 

Wir von der Dorfgemeinschaft wer-
den als gleichzeitig erste Station un-
sere „Motte“ vorstellen. 
Ab ca. 10:00 Uhr reichen wir an die 
Teilnehmer sowie natürlich auch an 
unsere Dorfbewohner Frühstück 
und andere Köstlichkeiten! Sie al-
le sind herzlich eingeladen! Nach 
dem Start werden wir gemütlich in 
einen Frühschoppen auf dem Dorf-
platz übergehen und gelassen dem 
„weiteren Tagesverlauf“ entgegen 
sehen 
 Ihre Dorfgemeinschaft Billig e. V. 
 Rudolf Keul 

 

 
Ein Wegekreuz – 
Eine Erinnerung 

Bei der feierlichen Eröffnung des 
letzten Teils der Umgehungsstraße 
Billig hatte die Dorfgemeinschaft 
e. V. zur Erinnerung an diesen histo-
rischen Moment die Aufstellung ei-
nes Wegekreuzes mit einer Ruhe-
bank zugesagt. 
Dank der Unterstützung durch eini-
ge Sponsoren konnte die Herstel-
lung eines Granitkreuzes sowie ei-
ner Granitbank ausgeführt werden. 
Auf Anregung vieler Billiger wird 
ein entsprechender Platz in Ortsnä-
he und diesseits der Umgehung ge-
wünscht. Die Verhandlungen mit 

der Stadt Euskirchen über den 
Standort in der Nähe der ehemali-
gen Schule an der Kreuzung zum al-
ten Stadtwaldweg sind erfolgreich 
abgeschlossen. Wie wir finden, ein 
schöner, leicht erreichbarer und 
würdiger Platz. 
Sobald die Maßnahmen zum teil-
weisen Rückbau des alten Stadt-
waldweges abgeschlossen sind, 
werden wir uns umgehend um die 
Aufstellung kümmern. Rudolf Keul 

 

 
Junge Talente 

Wie wir in unserer letzten Ausga-
be berichtet haben, hatte sich Lea 
Keul mit dem Sieg bei „Jugend musi-
ziert“ für die Landesmeisterschaft 
qualifiziert. Hier erreichte sie kürz-
lich einen fantastischen zweiten 
Platz. Herzlichen Glückwunsch! 
 
Sarah Pohl und Lucia Schwierz, zwei 
Mittänzerinnen unserer Nach-
wuchstanzgruppe „Hot Spicy´s“, ha-
ben an einem internationalen Thea-
tertreffen in Zagreb (Kroatien) mit 
der Realschule Euskirchen teilge-
nommen. Sie führten mit vielen Na-
tionen gemeinsam auf einer Bühne 
ein Theaterstück auf. Ein tolles Er-
lebnis für unsere jungen Talente. 
 Danica Lorbach 

Foto: Torsten Hoch 

AUS DEM DORF 
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Wie wär´s mal wieder… 
…mit einem Spieleabend? 

 
Wäre es nicht mal wieder wunder-
bar, ein Runde Skat zu spielen? Die 
Karten für eine Runde Rommé zu 
mischen? Mal wieder einen Doppel-
kopfpartner zu finden? Die Würfel 
rollen zu lassen? 
Wir planen einen Spieleabend, an 
dem die verschiedenen Karten- 
und/oder Würfelspiele zum Zuge 
kommen. 
Wann?  Freitag, 18.05.2012, ab 
19:00 Uhr im Saal 
Sollte der Spieleabend auf Interesse 
stoßen, könnte er ja auch regelmä-
ßiger durchgeführt werden. 

 

 
Spargelspitzen mit Frischkäse-

Apfel-Meerrettich-Dip 
 
Zutaten:  
1 Bund Spargelspitzen (die brau-
chen in der Regel nicht geschält 
werden) 
Für den Dip: 125 gr. Frischkäse, 1 
TL Zucker, 3 EL Weißwein, 2 Äpfel, 
1 EL Meerrettich (fein gerieben), 
Saft ½ Zitrone, 125 ml Sahne, Pfef-
fer (weiß), Paprikapulver (süß), Salz 
 
Zubereitung: 
Den Frischkäse geschmeidig rühren. 
Anschließend Zucker, Wein, den ge-
riebenen Apfel, den Meerret-
tich und den Zitronensaft un-
terrühren. Zum Schluss mit 
Paprika und etwas Pfef-
fer abschmecken. 
 
 
Guten Appetit! 

 
 

Hochzeiten in Juni 
 

Der Trainer der 
„Ersten“ und 
die Sängerin 
von High 
Energy trauen 
sich.  
Am 29.06.2012 
findet in Eus-
kirchen im Dicken 
Turm die standesamtliche Hochzeit 
von Sebastian Keul und Anja Booch 
statt. Am 07.07.2012 werden die 
beiden dann von Pfarrer Groß in 
Disternich kirchlich getraut.  
Auch Heinz Poth und Eva trauen 
sich am 15.06.2012 im Standesamt 
in Euskirchen. Danica Lorbach 
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TERMINE ST. CYRIAKUS 

Mai 2012 
03. 05. 18:00 Uhr  Marienlob 

18:30  Uhr  Frauenmesse 
10.05. 18:00 Uhr Marienlob 

18:30  Uhr Hl. Messe 
11.05. 19:30 Uhr Offene Kirche 

Lobpreis-Abend im Mari-
enmonat Mai 

13.05. 09:00 Uhr Hl. Messe 
14.05. 06:30 Uhr Bittprozession 
15.05. 06:30  Uhr Bittprozession 
16.05. 06:30 Uhr Bittprozession 
17.05. Himmelfahrt 

09:00 Uhr Hl. Messe 
24.05. 18:00 Uhr Marienlob 

18:30  Uhr Hl. Messe 
27.05.  Pfingsten 

09:00 Uhr Hl. Messe 
31.05. 18:00 Uhr Marienlob 

18:30  Uhr Hl. Messe 
 
Juni 2012 
10.06. 10:30 Uhr Hl. Messe 

entfällt!!! 
14.06. 18:00 Uhr Hl. Messe 
17.06.  09:00 Uhr Hl. Messe 
21.06. 18:30 Uhr Hl. Messe 
24.06. 09:00 Uhr Hl. Messe 
28.06. 18:30 Uhr Hl. Messe 

 

ST. MARTIN, STOTZHEIM 
 
24.06. 10:30 Uhr Festmesse  

anlässlich des 50jährigen 
Priesterjubiläums von 
Pfr. Günther Krämer, an-
schl. Feier im Pfarrheim 

 

TERMINE 
 

Mai 2012 
05.05. Goldhochzeit Lessenich 
26.05. Dämmerschoppen an der 

Knöpp 
27.05. Feuerwehrfest an der 

Knöpp 
 
Juni 2012 
02.06. ab 19:00 Uhr 

Das Backes ist an … 
09.06.  ab 20:45 Uhr  

EM 2012 im Saal 
 Deutschland – Portugal 
13.06. ab 20:45 Uhr 

EM 2012 im Saal 
Niederlande – Deutsch-
land 

17.06. ab 20:45 Uhr 
EM 2012 im Saal 
Deutschland – Dänemark  

21.06. – 24.06.  
Dorf- und Sportfest am 
Kleispielfeld 

27.06. ab 15:00 Uhr 
Dorfbegehung der Bewer-
tungskommission „Unser 
Dorf hat Zukunft“ 

29.06. ab 15:30 Uhr  
Papiersammlung 

  
Juli 2012 
01.07. Burgenfahrt 
06.07. ab 19 Uhr 

Das Backes ist an … 

SPIELPLAN RWB 

 
13.05. 15:00 Uhr  

TB-SV Füssenich-Geich - 
RW Billig 

 
25.05. Turnier 2. Mannschaft in 

Nöthen 
 
26.05. AH Turnier in Nöthen 
 
14.06. AH Turnier in Wißkirchen 
 
Die Zeiten zu den Turnieren lagen 
zum Redaktionsschluss noch nicht 
vor. 

 

Nächste Ausgabe: 18.06.2012 
 
Redaktionsschluss für die 
nächste Ausgabe: 01.06.2012 

 


